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Absage Veranstaltungen
Neujahrsempfang
Der beliebte Neujahrsempfang der Ortsverwaltung Kuhbach 
kann in diesem Jahr nicht stattfinden.
Die Ortsverwaltung

Fundsache
Ein Fahrradschloss wurde auf der Ortsverwaltung abgegeben.
Die Ortsverwaltung

Vollsperrung Ortsdurchfahrt Reichen-
bach
Die Baumaßnahme in der Ortsdurchfahrt Lahr-Reichenbach 
neigt sich dem Ende zu. 
Der Asphalteinbau und somit die Vollsperrung der zweiten Hälfte 
wird vom 11.12.2020 bis 14.12.2020 im Abschnitt Gereutertal-
straße bis zum Penny-Markt stattfinden.
Ab 07:00 Uhr ist die Fahrbahn für den kompletten Verkehr voll 
gesperrt.
Der ÖPNV wird am Freitag bis 14:00 Uhr in beide Richtungen 
durch die gesperrte Straße durchgeführt. 
Wir bitten die Bevölkerung um Kenntnisnahme und bedanken 
uns im Voraus für ihr Verständnis. 

Hinweis Mitteilungsblatt
Das letzte Mitteilungsblatt in diesem Jahr erscheint am Don-
nerstag, 17.12.2020. Anzeigenschluss ist bereits am Montag, 
14.12.2020, 10.00 Uhr.
Das erste Mitteilungsblatt im neuen Jahr erscheint am Donners-
tag, 21.01.2021, Anzeigenschluss ist am Dienstag, 19.01.2021, 
10.00 Uhr.

Sackmüllabfuhrtermine für den  
Außenbereich 2021
Gesonderte Termine für einzelne Gebäude
Für Gebäude und Anwesen im Außenbereich, die nicht mit den 
üblichen Abfallsammelfahrzeugen nach dem Abfuhrkalender des 
Eigenbetriebs Abfallwirtschaft angefahren werden können, wird 
der anfallende Restmüll über eine bestimmte Zahl von grauen 
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50-Liter-Restmüllsäcken entsorgt. Bei der Sackmüllabfuhr wer-
den am Abfuhrtag die grauen Restmüllsäcke, gelben Säcke und 
transparente Säcke (für Papier/Kartonage) gemeinsam abgefah-
ren. Das Landratsamt Ortenaukreis hat die neuen Abfuhrtermine 
2021 für den Lahrer Außenbereich festgelegt.

Die Termine sind wie folgt:
14. und 28. Januar 11. und 25. Februar
11. und 25. März  09. und 22. April
06. und 20. Mai  04. und 17. Juni
01., 15. und 29. Juli 12. und 26. August
09. und 23. September 07. und 21. Oktober
05. und 18. November 02., 16. und 30. Dezember 2021

Nähere Informationen gibt es auf der Internetseite der Stadt Lahr 
im Bereich „Umwelt/Abfall/Abfuhrtermine“ oder telefonisch bei 
der Stabsstelle Umwelt, Mathias Pieper, 07821/910-0619.

Ortschronik Kuhbach
Wir weisen darauf hin, dass die „Ortschronik Kuhbach“  zum wei-
teren Verkauf für 25 € auf der Ortsverwaltung, im Traumlädele 
(Post) oder bei Herrn Eble, Tel. 77714 erworben werden kann.
Dieses Werk eignet sich auch hervorragend als Geschenk- 
idee!
Die Ortsverwaltung 

Sonstige Mitteilungen

Informationen der FBG Lahr-Seelbach
1. Holzmarkt         
Da sich die Nachfrage in diversen Sortimenten, besonders auch 
im Starkholz, weiter positiv entwickelt und der Preis angestiegen 
ist, hier folgende Hinweise: Die Firmen Echtle (Ta/ Fichte Stark-
holzabschnitte), Firma Pfeifle (Langholz/Starkholz) Firma Burger 
(Langholz, Starkholz Tanne), Folgelängen von Abschnitten aus  
C/D Langholz, vermessen. Diese Firmen benötigen auch Frisch-
holz zu im Moment guten Konditionen. Auch ist mittelstarkes 
Stammholz über Tagesverkaufspreise über dem Kalamitätsprei-
sen zu vermarkten. Gute Perspektiven hat auch Douglasie und 
Kiefernstammholz. Ferner besteht eine rege Nachfrage bei Bu-
chenstammholz bei stabilen Preisen. Informationen zu allem fin-
den sie auf der Homepage unter www.fvs-eg.de sowie www.fbg-
lahr-seelbach.de oder über den örtlichen Forstrevierleiter Herrn 
Hans-Jörg Fries und den FBG - Geschäftsführer Michael Heid.

2. Sammelanträge bei Kalamitätsförderung     
Die FBG hat auch für 2020 wieder Sammelförderanträge für die 
Mitglieder gestellt. Wenden sie sich hierzu bitte an den Forstre-
vierleiter Herrn Hans-Jörg Fries zur weiteren Beratung.

Mitteilungen des 
Landratsamtes

Maskenpflicht auf Deponien und Wertstoffhöfen
Weiterhin uneingeschränktes Entsorgungsangebot / Anlie-
ferung nur empfohlen, wenn unbedingt notwendig
Die Deponien und Wertstoffhöfe des Ortenaukreises sind auch 
in der Zeit des teilweisen Lockdowns wie gewohnt geöffnet. Um 
das umfassende Entsorgungsangebot aufrecht erhalten zu kön-
nen, sind Besucher auf den Deponien und Wertstoffhöfen dazu 
angehalten, sich an die allgemeinen Hygienevorschriften zu hal-
ten. So besteht eine generelle Maskenpflicht auf dem gesamten 
Deponiegelände. Dies gilt sowohl beim Abladen auf dem Gelän-
de als auch im Bürocontainer, wo auch auf Handhygiene zu ach-
ten ist. Zudem sollte der Mindestabstand von zwei Metern nicht 
unterschritten werden. 

Um auch in der aktuellen Situation und bei erhöhtem Kunden-
aufkommen die Verkehrssicherheit zur gewährleisten, bittet der 
Eigenbetrieb Abfallwirtschaft um Verständnis, dass es bis auf 
Weiteres zu Einschränkungen bei der Zugangsregelung (z. B. 
durch „Blockabfertigung“) und zu längeren Wartezeiten kommen 
kann. Daher wird empfohlen, die Deponien und Wertstoffhöfe 
vorübergehend nur dann aufzusuchen, wenn dies unbedingt not-
wendig ist.
Weitere Informationen gibt es unter www.abfallwirtschaft-or-
tenaukreis.de, auf der „AbfallApp Ortenaukreis“ und bei der 
Abfallberatung des Eigenbetriebs Abfallwirtschaft Ortenaukreis 
unter Telefon 0781 805 9600 oder über abfallwirtschaft@or-
tenaukreis.de.

Mobile Problemstoffsammlung macht Winterpause
Kostenlose Entsorgung bei der Firma Remondis in Rhei-
nau-Freistett möglich
Die mobile Sammlung für Problemabfälle aus Haushalten wie 
Farben, Lacke, Lösemittel, Batterien, Speiseöle und Frittierfet-
te, Chemikalienreste, Imprägnier- und Holzschutzmittel, Leucht-
stoffröhren, LED- und Energiesparlampen, Säuren, Laugen, 
Altöle, Feuerlöscher und Altmedikamente macht von Montag, 
30. November 2020 bis Freitag, 19. Februar 2021 Winterpause.
Die Termine für das nächste Jahr stehen auf der Rückseite des 
Abfallabfuhrkalenders 2021, der in den nächsten Wochen ver-
teilt wird sowie ab Mitte Dezember auch auf der Internetseite der 
Abfallwirtschaft unter www.abfallwirtschaft-ortenaukreis.de im 
Menüpunkt „Abfallkalender & Abfuhrtermine“. Die Sammeltermi-
ne können auch der neuen „AbfallApp Ortenaukreis“ entnommen 
werden.
Problemabfälle können während der Winterpause dennoch ent-
sorgt werden. Die Firma Remondis in Rheinau-Freistett, Salmen-
grundstraße 4, Telefon 07844 9190 0, nimmt ganzjährig donners-
tags in der Zeit von 8 bis 11 Uhr und 13 bis 17 Uhr Problemabfälle 
aus Haushalten kostenlos an.
Weitere Fragen zur Abfallentsorgung beantworten die Abfallbe-
rater des Eigenbetriebs Abfallwirtschaft Ortenaukreis gerne te-
lefonisch unter 0781 805 9600 oder per E-Mail unter abfallwirt-
schaft@ortenaukreis.de.

Deutschen Rentenversicherung Ba-
den-Württemberg
Sechster Teil der Serie zur Grundrente: Sozial-
leistungen neben der Grundrente
In Deutschland beziehen rund 1,2 Millionen Menschen neben 
ihrer Rente weitere Sozialleistungen wie Wohngeld, Grundsiche-
rung für Arbeitsuchende, Hilfen zum Lebensunterhalt, Grundsi-
cherung (im Alter oder bei Erwerbsminderung) oder fürsorgeri-
sche Leistungen der Sozialen Entschädigung. Wenn sich nun ab 
2021 die Rente durch den neuen Grundrentenzuschlag erhöht, 
dann ist geplant, dass die zahlenden Stellen automatisch prüfen, 
ob sich die geänderte Rentenhöhe auch auf die Sozialleistung 
auswirkt.
Eine ebenfalls neu eingeführte Freibetragsregelung sorgt aber 
dafür, dass die Sozialleistungsempfänger trotz des Grundren-
tenzuschlags am Monatsende mehr Geld übrig haben werden 
als bislang. Der individuelle Freibetrag liegt für jeden Grund-
rentenbezieher bei 100 Euro zuzüglich 30 Prozent der darüber 
liegenden Rente, wird jedoch auf 50 Prozent des Regelsatzes 
zur Grundsicherung begrenzt: derzeit 216 Euro. Nur der Teil der 
Rente, der diesen Freibetrag übersteigt, wird auf die entspre-
chende Sozialleistung angerechnet. 
Die Rentnerinnen und Rentner selbst müssen dabei nichts unter-
nehmen. Die Rentenversicherungsträger übermitteln der Stelle, 
die die Sozialleistung auszahlt, sowohl die Anzahl der persönli-
chen Grundrentenzeiten als auch die durch den Grundrentenzu-
schlag neu berechnete Rentenhöhe. Die automatische Daten-
anforderung durch die Sozialleistungsträger bei der Deutschen 
Rentenversicherung soll im Sommer 2021 starten.
Für weitere Informationen hat die DRV im Internet eine speziel-
le Themenseite rund um die Grundrente unter http://www.deut-
sche-rentenversicherung.de/grundrente eingerichtet. Dort finden 
Interessierte auch die Broschüre „Grundrente: Fragen und Ant-
worten“ zum Bestellen oder Herunterladen. 
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Meldepflicht: Arbeitgeber mit mindes-
tens 20 Mitarbeitern müssen schwer-
behinderte Menschen beschäftigen
Unternehmen müssen bis zum 31.03.2021 ihre 
Daten an die Arbeitsagentur melden
Arbeitgeber mit durchschnittlich mindestens 20 Arbeitsplätzen 
sind gesetzlich verpflichtet, auf mindestens fünf Prozent der Ar-
beitsplätze schwerbehinderte Menschen zu beschäftigen.
Die örtliche Arbeitsagentur muss diese Beschäftigungspflicht für 
das Kalenderjahr 2020 prüfen. Deswegen müssen Arbeitgeber 
mit mindestens 20 Arbeitsplätzen bis spätestens 31.03.2021 
der Agentur für Arbeit ihre Beschäftigungsdaten anzeigen. Die-
se Frist kann nicht verlängert werden. Am schnellsten geht dies 
elektronisch.

Kostenlose Software: Kommen Arbeitgeber der Beschäfti-
gungspflicht nicht nach, ist eine sogenannte Ausgleichsabgabe 
zu zahlen. Diese Abgabe wird auf Grundlage der jahresdurch-
schnittlichen Beschäftigungsquote ermittelt. Um die Ausgleich-
sabgabe zu berechnen und die entsprechende Anzeige zu er-
stellen, können Unternehmen und Arbeitgeber die kostenfreie 
Software IW-Elan nutzen. Diese steht auf der Homepage www.
iw-elan.de unter der Rubrik „Download“ zur Verfügung. Die Mel-
dung kann auf elektronischem Wege schnell und unbürokratisch 
vorgenommen werden. Neben dem elektronischen Weg kann 
– sofern keine Downloadmöglichkeit besteht - unter der Rubrik 
„Service“ eine CD-ROM bestellt werden.
Weitere Hinweise und Erläuterungen können über die BA-Seite 
www.arbeitsagentur.de/unternehmen/personalfragen/schwerbe-
hinderte-menschen abgerufen werden. Fragen zum Anzeigever-
fahren werden von Montag bis Freitag zwischen 09:30 Uhr und 
11:30 Uhr unter der Telefonnummer 0721 823 7066 für Arbeitge-
ber aus dem Bezirk der Arbeitsagentur Offenburg beantwortet.

Polizeipräsidium Offenburg
Vorsicht bei Telefonanrufen von Fremden
In letzter Zeit haben sich Anrufe Unbekannter bei älteren Men-
schen immer wieder gehäuft. Dabei wurde versucht, die Men-
schen auszufragen, um an ihr Geld und ihren Schmuck zu kom-
men.
Grundsätzlich gilt immer: Lassen Sie sich nicht aushorchen!
Oft geht es nur darum, herauszubekommen,
· ob Sie alleine leben,
· wann Sie zu Hause sind,
· ob Nachbarn im direkten Umfeld wohnen oder
· ob Sie einen Hund besitzen.

1. Vorsicht beim Anruf „falscher Enkel“
Die Täter haben Ihren Namen aus dem Telefonbuch. Dabei su-
chen Sie gezielt nach alleine eingetragenen älteren Vornamen 
(z. B. Berta, Karl, Hedwig, Josef, Alfred, Zäzilie). Sie bekommen 
einen Anruf und es wird auf eine Notlage wie zum Beispiel einen 
schweren Unglücksfall Ihres Enkels oder eines anderen nahen 
Verwandten hingewiesen. Die Täter reden Sie mit „Du“ an, sagen 
aber den eigenen Namen nicht und lassen ihn erraten. „Rate mal, 
wer dran ist.“ Damit täuschen Sie dann weiter vor, mit Ihnen eng 
verwandt zu sein. Um Ihrem Verwandten dann helfen zu können, 
werden Sie gebeten, Geld an eine fremde Person zu übergeben. 
Weigern Sie sich, droht der angeblich enge Verwandte Ihnen mit 
dem Abbruch der Beziehung oder mit anderen Dingen und ver-
sucht, Ihnen ein schlechtes Gewissen einzureden.
Werden Sie angerufen und versucht man Sie auszuhorchen oder 
Geld von Ihnen zu verlangen, achten Sie bitte darauf, ob auf 
der Telefonanzeige die Nummer des Anrufers angezeigt wird und 
notieren Sie diese. Verständigen Sie anschließend die Polizei 
über 110.

2. Vorsicht beim Anruf „falscher Polizeibeamter“
Kriminelle rufen die Betroffenen an. Auf dem Telefondisplay er-
scheint die 110, die betrügerischerweise von den Tätern einge-
spielt wurde. Die Kriminellen warnen beispielsweise vor einem 
geplanten Einbruch und bieten an, einen Polizeibeamten Geld 
und Wertsachen abholen zu lassen und darauf aufzupassen 
und nach der Festnahme der Gauner wieder vorbeizubringen. 

Möglich ist auch, dass sie ihr Geld überprüfen wollen, um zu 
schauen, ob es echt ist. Oder sie warnen vor angeblichen betrü-
gerischen Bankangestellten und wollen deshalb ihr Geld sicher 
aufbewahren, weil es auf der Bank nicht mehr sicher sei.

3. Vorsicht beim Anruf eines „Gewinnverspre-
chens“
Die Betrüger versprechen ihren Opfern am Telefon hohe Gewin-
ne. Vor der Gewinnübergabe werden Sie aufgefordert eine Ge-
bühr zu bezahlen oder eine kostenpflichtige Nummer anzurufen 
oder an Veranstaltungen teilzunehmen, bei denen minderwertige 
aber überteuerte Waren angeboten werden. 
•  Lassen Sie sich nicht unter Druck setzen.
•  Legen Sie den Hörer auf, wenn Ihnen etwas merkwürdig er-

scheint.
•  Sprechen Sie am Telefon nicht über Ihre persönlichen und 

finanziellen Verhältnisse. Lassen Sie sich nicht aushorchen.
•   Angezeigte Nummern auf dem Display können gefälscht sein.
•  Übergeben Sie niemals Geld oder Wertgegenstände an un-

bekannte Personen.
•  Sprechen Sie mit Ihrer Familie oder anderen Vertrauten über 

den Anruf.
•  Nutzen Sie nicht die Rückruffunktion und wählen Sie selbst 

die Polizei unter 110 oder Ihre örtliche Polizeidienststelle an.

Kirchliche Mitteilungen

Seelsorgeeinheit „An der Schutter“
Kontakt:  07821/92089-0

Mo bis Fr von 9:30 bis 12:00 Uhr und von 14:00 bis 16.00 Uhr
info@kath-schutter.de, www.kath-schutter.de

Öffnungszeiten der Sekretariate:
St. Nikolaus Seelbach
Kirchstr. 3

Mi 15.30 – 17.30Uhr
Do 9.30 – 11.30 Uhr

St. Stephan Reichenbach
Gereutertalstr. 32

Mi 9.30 - 11.30 Uhr
Do 16.30 - 18.30 Uhr

Sa, 05.12. Samstag der ersten Adventswoche / SONDER-
KOLLEKTE
17:45 St. Stephan  Rosenkranz 
18:30 St. Stephan Hl. Messe 
 Lahr-Reichenbach
So, 06.12.  ZWEITER ADVENTSSONNTAG  / SONDERKOL-
LEKTE
09:00 Mariä Heimsuchung   Hl. Messe mit Vorstellung 

der Erstkommunionkinder
 Lahr-Kuhbach
10:30 St. Nikolaus   Hl. Messe zum Patrozinium mit Feier 

des 10 jährigen Weihejubiläum von 
Diakon Heuberger 

 Agnes und Konrad Kloss und verstorbene Angehörige 
 Seelbach
18:00 St. Nikolaus  Bußfeier mit anschließender Beicht-

gelegenheit 
 Seelbach
Mo, 07.12. 
19:30 In allen Kirchen   Glockenläuten zum ökumenischen 

Hausgebet im Advent
 Gebetsvorlagen liegen in den Kirchen aus. 
Di, 08.12. HOCHFEST DER OHNE ERBSÜNDE EMPFANGE-
NEN JUNGFRAU UND GOTTESMUTTER MARIA
12:00 St. Peter und Paul   Gebetsstunde anlässlich 

des Hochfestes der Gottes-
mutter Maria

 Seelbach-Wittelbach
Mi, 09.12. 
18:30 St. Peter und Paul  Hl. Messe 
 Seelbach-Wittelbach
Do, 10.12. 
18:30 St. Stephan  Hl. Messe 
 Lahr-Reichenbach
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Fr, 11.12. 
07:00 St. Nikolaus  Laudes
18:30 St. Nikolaus Hl. Messe 
 Teresa und Marek Neisser 
 Seelbach
Sa, 12.12. Samstag der zweiten Adventswoche
17:00 St. Nikolaus  Tauffeier von Lukas Alrashid
 Seelbach
17:45 St. Stephan  Rosenkranz 
 Lahr-Reichenbach
18:30 St. Nikolaus  Hl. Messe 
 Seelbach
So, 13.12. + DRITTER ADVENTSSONNTAG
09:00 Mariä Heimsuchung  Wort-Gottes-Feier 
 Lahr-Kuhbach
09:00 St. Peter und Paul  Wort-Gottes-Feier
 Seelbach-Wittelbach
10:30 St. Stephan  Hl. Messe 
 Lahr-Reichenbach
Di, 15.12. 
18:30 Mariä Heimsuchung  Hl. Messe 
 Lahr-Kuhbach
Mi, 16.12. 
18:30 St. Peter und Paul  Hl. Messe 
 Seelbach-Wittelbach
Do, 17.12. 
18:30 St. Stephan  Hl. Messe 
 Lahr-Reichenbach
Fr, 18.12. 
07:00 St. Nikolaus  Laudes
18:30 St. Nikolaus  Hl. Messe mit anschließender Beicht-

gelegenheit
 Seelbach
Sa, 19.12. Samstag der dritten Adventswoche
17:45 St. Stephan  Rosenkranz 
18:30 St. Stephan Hl. Messe 
 Lahr-Reichenbach
So, 20.12. + VIERTER ADVENTSSONNTAG
09:00 Mariä Heimsuchung  Hl. Messe 
 Lahr-Kuhbach
10:30 St. Nikolaus  Hl. Messe 
 Seelbach

 
Nachrichten
der Evangelischen
Kirchengemeinde

Sonntag, 06.12.2020 - 2. Advent, 6. Dezember
Wochenspruch: „Seht auf und erhebt eure Häupter, weil sich eure 
Erlösung naht!“ Lk.21,28

Wer unter Rückenschmerzen leidet weiß, dass nicht immer der Rü-
cken daran schuld ist. Da drückt was anderes. Wir kennen die Na-
ckenverspannung, wenn einfach alles zu viel wird. Da nützt auch 
kein „Kopf hoch und Brust raus!“ Die Rückenschmerzen vergehen, 
wenn das Problem gelöst ist, wenn der Stein vom Herzen fällt und 
nichts mehr auf dem Magen liegt. Dann atmen wir durch, richten 
uns auf, ziehen den Pulli mit den fröhlichen Farben an und stellen 
fest, dass die Sonne scheint.
Krisen drücken uns nieder. Auch jetzt hangeln wir uns einander 
aufmunternd zulächelnd durch die Adventszeit. Doch Sorgen 
gehen mit: Wird man sich noch anstecken, bevor die Impfstoffe 
wirken? Wie schlagen sich die sogenannten „Genesenen“ durchs 
Leben? Man macht sich Sorgen um Nachwirkungen der Infektion. 
Wir denken an die Gastwirte, bei denen wir jetzt gerne eingekehrt 
wären und ordentlich was auf den Tisch gelegt hätten. Wir bangen 
um den Arbeitsplatz und Freunde im Ausland. Das geht aufs Ge-
müt, das zieht in den Nacken. Da senken wir den Kopf und kriegen 
einen Buckel. 
Nikolaus kann uns da verstehen. Er wirkte in einer sehr ange-
spannten Phase. Die Christenverfolgung war noch in vollem Gan-
ge. Erst mit Kaiser Konstantin wendete sich das Blatt. Als er zum 
Konzil nach Nizäa einlud, war Nikolaus, Bischof von Myra, auch 
dabei. So mancher seiner Kollegen trugen Narben und Verletzun-
gen der Christenverfolgung. Nikolaus kannte Not und Leid. Schon 
als junger Mann wusste er junge Frauen vor Prostitution zu bewah-

ren. Später als Bischof setzte er sich ein gegen Versklavung von 
Kindern, Vernachlässigung der Waisen, der Alten und der sozial 
Benachteiligten. „Bischof, der das Volk versteht, dem die Not zu 
Herzen geht, in der größten Hungersnot hast du Korn gebracht fürs 
Brot,“ dichtete Siegfried Macht. Es ist schon ein weiter Weg vom 
sozial engagierten Theologen zum Mann aus Schokolade.
„Schokolade ist jetzt die einzige Freude, es ist ja alles weggefallen, 
was uns sonst glücklich macht“ hörte ich neulich. „Seht auf“, ruft 
uns der Wochenspruch zu. Blick heben! Wie schön kämpft sich 
die Sonne durch den Nebel, wie herrlich durchflutet das Licht die 
bewaldeten Berge, welch ein Schauspiel erleben wir Morgen für 
Morgen. 
Ist Advent wirklich nur der Konsum von gemütlichen Ereignissen, 
glanzvollen Märkten und der Frage ob Anis in den Glühwein soll 
oder nicht? Advent ist die Wartezeit. Worauf warten wir? Auf den 
Gänsebraten, der uns dann am Festtag schwer in den Sessel 
drückt? Auf den Besuch, für den wir vorher alles gut durchputzen 
und anschließend dann wieder? Warten wir auf die Bekundung, 
dass wir einander so liebhaben, obwohl vor ein paar Wochen die 
Fetzen flogen und das nächste Gewitter droht? Das kann es doch 
auch nicht gewesen sein.
„Erhebt eure Häupter, weil sich eure Erlösung naht!“ Uns ist et-
was anderes angekündigt! Viel hochwertiger! Erlösung. Nikolaus 
hat sie erlebt. Das Ende der Verfolgung. Wir werden es erleben. 
Der Impfstoff wird kommen. Erlösung ist Gerechtigkeit, nicht nur 
für dich und mich, sondern weltweit. Erlösung von Mächtigen, die 
andere niederdrücken, Erlösung von Knien in den Nacken anderer, 
Erlösung von Herrschern, die es vermeiden Leid zu beenden, Erlö-
sung von Präsidenten, die an ihrem Stuhl kleben.
Erlösung ist etwas Großes, Befreiendes, Aufrichtendes. 
Erlösung nimmt den Schmerz vom Rücken. 
Wenden wir uns der Erlösung zu. Die Deko ist da Nebensache.
Einen aufrichtenden 2. Advent und tiefgehenden Nikolaustag 
wünscht Ihnen 
Ihre Pfarrerin Anke Doleschal

Gottesdienst
Sonntag, 06.12.2020 - 2. Advent
Der Gottesdienst zum 2. Advent findet um 09.30 Uhr in der Kat-
harinenkirche statt mit Pfr.in Doleschal und Musik von Herbie Wi-
ckertsheim und Raphael Trahasch.
Sonntag, 13.12.2020 – 3. Advent
Am 3. Advent feiern wir um 9.30 Uhr Gottesdienst in der Evang. 
Katharinenkirche mit Prädikantin F. Wagner aus Diersburg.
Inzwischen leuchtet auch ein echter Herrnhuter Stern in unserer 
Kirche.
Unser „Fliegender Adventsmarkt“ ist kontaktlos zu den Bürozeiten 
vor dem Pfarrhaus zugänglich. Wenn Sie mehr sehen wollen, ein-
fach klingeln. Erhältlich sind Wüstentee, orientalische Produkte, 
Olivenseife, Weihnachtliches vom Nostalgiemarkt, sowie „Engel-
weg – Vorfreude – Tütchen“. 

Wenn Sie uns erreichen wollen:  
Montag und Mittwoch von 15.00-18.00 Uhr, Freitag von 09.00-
12.00 Uhr. Tel: 07823-96550, Fax: 07823-96552 oder E-Mail: pfar-
ramt@ekise.de. Weitere Informationen unter www.ekise.de . 

Vereinsmitteilungen

Schwarzwaldverein
Reichenbach e.V.

Jahresprogramm 2021
Liebe Mitglieder, liebe Reichenbacher, liebe Kuhbacher, 
nicht nur die Wirtschaft, sondern auch Vereine haben es mit der 
Jahresplanung fürs nächste Jahr schwer. Im Vorstand haben 
wir daher den Entschluss gefasst, unser neues Programm auf 
einem zweiseitigen Flyer zu veröffentlichen. Der Aufwand zur 
grafischen Erstellung einer Broschüre rechnet sich kaum, von 
den Kosten einmal abgesehen. Wir freuen uns daher, die Pro-
grammübersicht in der Adventszeit verteilen zu können. Auf dem 
Flyer sind die Termine kurz und bündig aufgeführt. Die genauen 
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HEIZEN
ABER RICHTIG!

Schule fertig - endlich die Welt erobern?
Starte mit uns in deine Ausbildung zum

Anlagenmechaniker (m | w | d) für Sanitär- und
Heizungssysteme und sicher dir unseren Roller!

WIR MACHEN DICH MOBIL

Sende deine aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen an:

Thomas Faißt Bad Sanitär Heizung
Heitergaß 20 | 77933 Lahr-Sulz
bewerbung@thomas-faisst.de

Mehr Informationen erhältst du unter 
www.ausbildung-faisst.de!

Zur Reinigung und Instandhaltung 
unseres Logistiklagers in Lahr suchen wir langfristig

Aushilfen
auf Basis 450 € oder 1.300 €

Arbeitszeit zwischen 08:00 - 17:00 Uhr,
halbtags oder ganztags

Bewerbungen per Mail oder an die unten angegebene Adresse:
elena.wussler@de.dsv.com, bei Rückfragen Tel. 07821/9968-415

DSV Solutions GmbH, Einsteinallee 12, 77933 Lahr

Verkauf von frisch geschlagenen

Weihnachtsbäumen, Tannen-
reisig und Mistelzweigen 
aus dem eigenen Wald.
Samstag, 9. Dez., und ab Samstag, 16. Dez., täglich
bei Fa. Gnädig, Breisgaustraße/Im Götzmann 

oder täglich ab 9 Uhr direkt vom Hof bei 
Familie Ludwig Kopf, Alte Landstraße 3, 
Seelbach-Schönberg, Tel. 07823/2969

Ab Samstag,12. Dezember täglich ab 10 Uhr 
bei der Firma Gnädig, Breisgaustraße/ 
Im Götzmann oder täglich direkt vom Hof 
bei Familie Ludwig Kopf, Alte Landstr. 3, 
Seelbach-Schönberg, Tel. 07823/2969

Beschreibungen finden Sie wie üblich in den übrigen Medien in 
gewohntem Umfang, sobald die Termine näher rücken. Stattfin-
den tut nur jeweils das, was Sie im Gemeindeblatt und in der 
Tagespresse finden. Es erfolgt nicht zwangsweise eine Absage. 
An dieser Stelle danken wir für Ihre Teilnahme an unseren Pro-
grammen im vergangenen Jahr und freuen uns auf ein hoffent-
lich baldiges „Wandersehen“. 
Bleiben Sie gesund! 
www.schwarzwaldverein-reichenbach.de

Orgel- und Bauförderverein
St. Stephanus Reichenbach

KuKi - Kunst in der Kirche wird verschoben 
Aufgrund der aktuell geltenden Corona-Regelungen hat sich 
der Orgel- und Bauförderverein dafür entschieden, die für den 
6. Dezember geplante Aktion „KuKi - Kunst in der Kirche“ auf 
das Frühjahr zu verschieben. Der neue Termin wird rechtzeitig 
bekannt gegeben. 

Anzeigen

Ihre WerbungWerbung  im Amtlichen
Mitteilungsblatt ist erfolgreich!

Sie wird gelesenwird gelesen.
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Schwarzwaldstrasse 93 
Lahr • Nähe Bahnhof

Telefon   0 78 21 - 95 96 93
www.kuechen-atelier-lahr.de

Öffnungszeiten
Mo-Fr 9-18 Uhr, Sa 9-16 Uhr

küchen ganz persönlich

Schwarzwaldstrasse 93 
Lahr • Nähe Bahnhof

Telefon   0 78 21 - 95 96 93
www.kuechen-atelier-lahr.de

Öffnungszeiten
Mo-Fr 9-18 Uhr, Sa 9-16 Uhr

küchen ganz persönlich

Schwarzwaldstrasse 93 
Lahr • Nähe Bahnhof

Telefon   0 78 21 - 95 96 93
www.kuechen-atelier-lahr.de

Öffnungszeiten
Mo-Fr 9-18 Uhr, Sa 9-16 Uhr

küchen ganz persönlich

Schwarzwaldstrasse 93 • Lahr • Nähe Bahnhof
Telefon 0 78 21 - 95 96 93 • www.kuechen-atelier-lahr.de

Schwarzwaldstrasse 93 
Lahr • Nähe Bahnhof

Telefon   0 78 21 - 95 96 93
www.kuechen-atelier-lahr.de

Öffnungszeiten
Mo-Fr 9-18 Uhr, Sa 9-16 Uhr

küchen ganz persönlich

Schwarzwaldstrasse 93 
Lahr • Nähe Bahnhof

Telefon   0 78 21 - 95 96 93
www.kuechen-atelier-lahr.de

Öffnungszeiten
Mo-Fr 9-18 Uhr, Sa 9-16 Uhr

küchen ganz persönlich

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 9-18 Uhr, Samstag 9-16 Uhr

Fenster // Türen
Rollläden // Jalousien
Überdachungen
Insektenschutz

Tullastraße 27 · 77933 Lahr  
Tel. +49 (0) 78 21/ 95 48 76 - 0   

  info@wuest-schabinger.de  
www.wuest-schabinger.de

W
ir 

si
nd

 

 
R.Degen@t-online.de

  www.reiner-degen.de

77978 Schuttertal
Tel.: 07826 96 62 520
Fon: 0172 760 69 28 

FlieSenlegeRFachgeSchäFT    MeiSTeRbeTRieb

innovation in Fliesen- und naturstein

Josef-Maier-Straße 1
77790 Steinach/Kinzigtal 

Tel. 0 78 32 / 97 40 8-0  
www.gz-alu.de  

Öffnungszeiten:  Mo. - Fr.  8.30 - 12 Uhr + 13 - 17 Uhr
und nach Vereinbarung (Außenausstellung ist immer offen!)

Planen Sie jetzt schon Ihren                                                                             für die kommende Saison!                                                                                

Qualität direkt vom  Hersteller!

LieblingsplatzLieblingsplatz
Geländer  |  Zäune  |  Tore  |  Sichtschutz  |  Bodendielen          aus Aluminium

Besuchen 

Sie unsere tolle

Innen- & Außen-

ausstellung!

Versicherung
Vorsorge
Vermögen

. . . seit über 40 Jahren

Allianz Generalvertretung
Edgar und Marius Hacker

Schlossweg 10 
77960 Seelbach
Telefon 0 78 23 /9 65 96
hacker.seelbach@allianz.dewww.hacker-allianz.de

Kirchstr. 3  •  Tel. 0 78 21 / 99 39 77

Erlesene Geschenke und Dekorationen
Volkskunst aus dem Erzgebirge

Weihnachtsladen  im 1. OG

Erlesene Geschenke und Dekorationen
40 % AU F  A L L E S

im Erdgeschoss40 % AU F  AU F  
Wir bauen um!

A L L E SA L L E S
im Erdgeschoss

Erlesene Geschenke und Dekorationen

Weihnachtsladen

 

                                    77933 Lahr/Sulz  -  Bachstraße 35 

                  Tel.07821/29123  - Mobil 0151/18500904 

                                  email: klaus-richau@t-online.de 

77933 Lahr/Sulz  -  Bachstraße 35
Tel. 07821/29123  - Mobil 0151/18500904

email: klaus-richau@t-online.de


